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BLÄTTER FÜR EX-LIBRIS
UND GRAPHISCHE KUNST

BULLETIN SUISSE DE UEX-LIBRIS
ET DES ARTS GRAPHIQUES

No. 2 III. Jahrgang 4. Mai 1940

Das Kupferstichkabinett der Nationalbibliothek in Paris

Von Anne-Marie Thormann (Fortsetzung)

Amüsant ist es zu hören, wie es damals (im 18. Jahrhundert)
im Innern des Pariser Kupferstichkabinetts zu und her ging. Anlass

zu manchen Streitigkeiten bot die Tatsache, dass die Beamten
der Bibliothek zum grössten Teil im Gebäude wohnen mussten, und
so nicht nur professionnelle Konflikte, sondern auch solche der
Frau-Gemahlinnen darin zum Ausbruch kamen. Der Konservator
Joly musste in der graphischen Sammlung mit einer einzigen Hilfe
buchstäblich alles machen. Lassen wir ihn selber erzählen: «Alles
wäre in Ordnung, wenn ich nicht dem Geschell der Glocke, die
sich an der Eingangstüre befindet, ausgesetzt wäre, bald um eine
Gesellschaft Leute zu empfangen — die, ohne jegliche Kenntnisse,
aber reich ist —• bald einen jungen Architekten, Kupferstecher oder
Maler, bald einen Schriftsteller oder Almanachfabrikanten, der
einen Plan, ein Kostüm oder Aehnliches kopieren will. Sogar der
Naturhistoriker kommt zu mir, um dem Botanisieren an der Sonne
oder im Regen zu entgehen. Herr Mariette (der berühmte
Kunsthändler) hatte nicht Unrecht, mir Vorwürfe zu machen, wenn ich
mehr als sechs Personen aufs Mal hereinliess.» Joly beneidete jene
Konservatoren, wie Heinecken in Dresden, oder Bartsch in Wien,
die Zeit fanden wissenschaftliche Werke zu schreiben. Was noch
zu erwähnen ist aus jenen Jahren und was uns heute ganz undenkbar

erscheint, ist, dass damals das Kupferstichkabinett die Aus-
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